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Perfektes Zusammenspiel der Beteiligten in Zülpich
Nach nur 14 Monaten Bauzeit ist ein neues Zuhause von 22 Menschen mit Behinderung
fertig

Christian Pfaff (2.v.l.), Philipp Krosch (3.v.r.) hießen unter anderem Ulf Hürtgen (2.v.r.), Katharina PaffendorfChristian Pfaff (2.v.l.), Philipp Krosch (3.v.r.) hießen unter anderem Ulf Hürtgen (2.v.r.), Katharina PaffendorfChristian Pfaff (2.v.l.), Philipp Krosch (3.v.r.) hießen unter anderem Ulf Hürtgen (2.v.r.), Katharina PaffendorfChristian Pfaff (2.v.l.), Philipp Krosch (3.v.r.) hießen unter anderem Ulf Hürtgen (2.v.r.), Katharina PaffendorfChristian Pfaff (2.v.l.), Philipp Krosch (3.v.r.) hießen unter anderem Ulf Hürtgen (2.v.r.), Katharina Paffendorf
(4.v.r.) und Christine Bär (4.v.l.) zur offiziellen Eröffnung willkommen(4.v.r.) und Christine Bär (4.v.l.) zur offiziellen Eröffnung willkommen(4.v.r.) und Christine Bär (4.v.l.) zur offiziellen Eröffnung willkommen(4.v.r.) und Christine Bär (4.v.l.) zur offiziellen Eröffnung willkommen(4.v.r.) und Christine Bär (4.v.l.) zur offiziellen Eröffnung willkommen

Am Samstag, 24. Mai, fand die
Eröffnung des innovativen
Wohnprojektes für Menschen
mit Behinderung in der Chlod-
wigstraße in Zülpich statt. Im
März letzten Jahres erfolgte der
Spatenstich an gleicher Stelle
auf dem Gelände der ehemali-
gen Strumpf- und Strickwaren-
fabrik Kreissig. Jetzt stand die
Eröffnung an. Die Paffendorf
Vermögensverwaltungs GmbH
& Co. KG hat mit Unterstützung
der öffentlichen Wohnraumfö-
derung des Landes NRW für die
Lebenshilfe HPZ dort ein neues
Zuhause für 22 Bewohnerinnen
und Bewohner geschaffen. In
dem Wohnquartier werden ab

Juni Kleinstgruppen von maxi-
mal vier Klienten im Rahmen
des Ambulant Betreuten Woh-
nen mit Hintergrunddienst le-
ben.
Für die Bauplanung war der er-
fahrene Architekt Dipl.-Ing. Rai-
ner Graßmann zuständig. Dabei
galt es die Bedürfnisse der
Menschen mit Behinderung, An-
ordnung von Zimmern und Grup-
penräumen mit adäquaten
Raumgrößen, die Barrierefrei-
heit, eine gute Orientierungs-
möglichkeit, und auch die An-
forderungen des Kostenträgers,
dem LVR, der WTG Behörde des
Kreises Euskirchen, der Lebens-
hilfe HPZ und des Investors zu

berücksichtigen. Das Gebäude
ist an das Nahwärmesystem an-
geschlossen und mit einer Pho-
tovoltaikanlage ausgestattet.

Fortsetzung auf Seite 14Fortsetzung auf Seite 14Fortsetzung auf Seite 14Fortsetzung auf Seite 14Fortsetzung auf Seite 14
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Hermann Dick: „Ein Leben für die Malerei“
Am Karsamstag, fand in der Gale-
rie Woewwesch die Vernissage
Hermann Dick „Ein Leben für die
Malerei“ statt.
Hermann Dick (geboren in Düs-
seldorf, verstorben in Ahrhütte,
Eifel) war ein vielseitiger Maler,
der in München, Berlin und Paris
studierte. Sein Werk umfasst be-
eindruckende Landschaftsbilder
der Eifel und anderer Regionen
sowie ausdrucksstarke Stillleben
und Porträts.
Über sich selbst sagte er
einmal:“Ob Larven um mich sind

oder Harlekinsfassaden,ob ich in
der feierlichen Harmonie einer
südlichen Landschaftoder in der
leeren Trübseligkeit einer Berli-
ner Vorstadtstraße stehe, ich blei-
be, wozu mich das Schicksal ver-
pflichtet hat: ein Maler.“
Die Flut m Ahrtal hat viele seiner
Werke beschädigt , doch nun wol-
len die Nachkommen viele seiner
Werke doch endlich wieder einem
Publikum zeigen
In dieser Ausstellung werden vie-
le seiner Eifelmalereien gezeigt,
jedoch auch anderes.

Eine bunte beeindruckende Mi-
schung aus seinem noch erhalte-
nen Werk.
Hermann Dick war selbst nie mit
der „Vermarktung“ seiner Werke
beschäftigt, er hatte den Schaf-
fensdrang und wollte eben nur
malen. Daher hat er auch niemals
Zeit seines Lebens die Berühmt-
heit erlangt, die er eigentlich ver-
dient hätte.
Das bietet nun wiederum unserer
kleinen Landgalerie die Möglich-
keit sein Werk zu zeigen. Anders
würden sich vielleicht Kunst-

sammler in der ganzen Welt um
ihn reissen und wir hätten nicht
mehr die Möglichkeit sein Werk
hautnah zu erleben und zeigen zu
können.
Die Ausstellung geht bis ein-
schließlich zum 29. Juni in der
Galerie Woewwesch, Kreuzstra-
ße 18 in Blankenheim-Uedelho-
ven.
Geöffnet ist prinzipiell samstags
und sonntags und an Feiertagen
von 15 bis 18:30 Uhr, jedoch auch
auf Nachfrage.
info@galeriewoewwesch.com

Fronleichnam im Pastoralen Raum Hellenthal/Schleiden
Prozessionen zur Fuß und mit dem Fahrrad
Der Pastorale Raum Hellenthal-
Schleiden beschreitet am Fron-
leichnamstag, 19. Juni, mit einer
Fahrrad-Prozession, die unter
dem Leitwort „Pilger der Hoff-
nung - Was gibt mir/uns Hoff-
nung?“ steht, neue Wege. Start
ist um 10 Uhr mit der Hl. Messe
in der Pfarrkirche Gemünd. Im
Anschluss geht es mit dem Fahr-
rad durch das Oleftal, wobei an

der Kirche Olef (ca. 11:30 Uhr),
an der Caritas, Gemünder Stra-
ße 40 in Schleiden (ca. 12 Uhr),
an der Kirche Oberhausen (ca.
12:30 Uhr) und an der Kirche Blu-
menthal (ca. 13 Uhr) jeweils eine
kurze Station gemacht wird, um
gemeinsam zu beten und den
Sakramentalen Segen zu emp-
fangen. Die Prozession endet ge-
gen 13:30 Uhr an der Pfarrkirche

in Hellenthal mit dem Abschluss-
segen. Dort werden im Anschluss
kalte Getränke, Kaffee und Ku-
chen zum Verkauf angeboten. Für
unterwegs empfiehlt sich bei Be-
darf Rucksackverpflegung. Die
Route führt auf Rad- und Neben-
wegen. Wer nicht mitfahren
möchte oder kann, ist eingela-
den, sich zu den entsprechenden
Uhrzeiten an den jeweiligen Sta-

tionen einzufinden, um an der
kurzen Andacht und dem Segen
teilzunehmen. Zudem werden in
Kreuzberg und Rescheid jeweils
um 10 Uhr Gottesdienste gefei-
ert, an die sich die traditionellen
Prozessionen anschließen.
In Dreiborn wird um 10 Uhr
eine Kinder- und Familienmesse
mit einer kurzen Prozession an-
geboten.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

FDP-Hellenthal:
Straßenausbau bei
Paulushof

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

Beim Straßenausbau Hönningen-
Hellenthal war die Kreisstraße
monatelang gesperrt, teilweise
ohne erkennbare Baufortschrit-
te. Nun steht die Straßenerneu-
erung der Kreisstraße bei Pau-
lushof an. Der FDP-Fraktionsvor-
sitzende in Hellenthal, Peter

Rauw drängte bei der FDP-Kreis-
tagsfraktion auf einen zügigen
Baufortschrift. Peter Rauw: „Es
kann nicht sein, dass die Anlie-
ger für eine unzulängliche Zeit-
planung in Haftung genommen
werden.“

Peter Rauw
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Unterhalt, das ewig leidige Thema bei einer Trennung
Ein Beitrag von Rechtsanwältin Sylvia Winand, Fachanwältin für Familienrecht
Neben der emotionalen Belas-
tung, die oftmals mit einer Tren-
nung einhergeht, insbesondere
bei demjenigen, der die Ent-
scheidung nicht getroffen hat,
die Ehe nicht mehr fortzufüh-
ren, kommt es auch meistens
zu finanziellen Belastungen.
In den meisten Fällen besteht
die direkte Einsicht, dass für
gemeinsame Kinder Unterhalt
zu zahlen ist.
Demgegenüber problematisch
ist aber oftmals die Regelung
hinsichtlich Trennungs- und
nachehelichen Unterhalt für
den Ex-Partner. Hier sollten
Regelungen getroffen werden,
wobei es sinnvoll ist, diese für
beide Seiten verbindlich zu ver-
einbaren.
Trennungsunterhalt ist in sei-
ner Art und Höhe innerhalb ge-
wisser Grenzen disponibel.
Deshalb sind in diesem Rahmen
individuelle Unterhaltsverein-
barungen zulässig, die keiner
bestimmten Form bedürfen.
Dies bedeutet, dass die Ehe-
gatten die Möglichkeit haben,
eigene Vereinbarungen zu tref-
fen und die zu zahlende Unter-
haltshöhe unter sich zu regeln,
ohne dass es hier einer notari-
ellen Beurkundung bedarf.
Eine eigene, nach der Trennung

geschlossene Unterhaltsverein-
barung gilt im Zweifel nur für
den Trennungsunterhalt, nicht
jedoch für den Nachscheidungs-
unterhalt, da hier verschiede-
ne Aspekte bei der Berechnung
der Höhe des Unterhaltsanspru-
ches mit einzubeziehen sind,
wie beispielsweise Darlehens-
verbindlichkeiten, eine private
Altersvorsorge, berufsbedingte
Aufwendungen, ein sogenann-
ter Wohnwertvorteil für das Le-
ben in der gemeinsamen oder
eigenen Immobilie, etc.
Es ist daher zu empfehlen,
zunächst eine anwaltliche Be-
ratung in Anspruch zu nehmen,
welche Parameter für eine Un-
terhaltsberechnung notwendig
sind, wobei auch weitere vor-
rangige Unterhaltspflichten,
insbesondere gegenüber min-
derjährigen Kindern, zu berück-
sichtigen sind.
Sobald eine solche Regelung
getroffen ist und in finanzieller
Hinsicht Klarheit besteht, führt
dies auch oftmals dazu, dass
eine normale und nicht aus-
schließlich emotionale Kommu-
nikation zwischen den getrennt-
lebenden Ehegatten wieder
stattfinden kann.
Gerne stehen wir Ihnen mit Rat
und Tat zur Seite.

Kinderflohmarkt und
„Fest der Vielfalt“

Anzeige

Aufruf zum Kinderflohmarkt und
Fest der Vielfalt am Samstag,
den 28.6.25, auf dem Bahnhofs-
vorplatz in Kall von 10-14.00
Uhr.
Melden können sich alle priva-
ten Anbieter unter email
kinderflohmarktkall@gmail.com
oder Telefon-Nr. 02441-6468
(Petra Kanzler).
Angeboten werden soll Kinder-
kleidung bis Größe 164, Spiel-
sachen und Kinderbücher auf

mitgebrachten Klapptischen und
Kleiderständern. Pro Meter Ver-
kaufsfläche werden 3, - € erho-
ben für die anschließende Reini-
gung des Platzes.
Die Omas gegen Rechts bieten
gegen eine Spende für das Frau-
enhaus in Euskirchen frische
Waffeln und Kaltgetränke an.
Ein kleines Begleitprogramm
wird noch erstellt.
ViSdP Petra Kanzler, Wackerberg
1, Kall, Tel. 02441-6468



Rundblick Eifel | 54. Jahrgang | Nr. 12 | Freitag, 13. Juni 2025 | Kw 24 | rundblick-eifel.de/e-paper4

Zünftige Malle-Party im „Gier-König“
Strandflair mit Sand und Sonnenliegen bei Mallorca-Fete im Saal Gier -
Barmixer ließ Cocktail-Shaker glühen - Polonäse durch Saal und Kneipe

Strandliegen und Sonnenschirm, dazu noch ein leckerer Cocktail, ließen im Saal Gier UrlaubsstimmungStrandliegen und Sonnenschirm, dazu noch ein leckerer Cocktail, ließen im Saal Gier UrlaubsstimmungStrandliegen und Sonnenschirm, dazu noch ein leckerer Cocktail, ließen im Saal Gier UrlaubsstimmungStrandliegen und Sonnenschirm, dazu noch ein leckerer Cocktail, ließen im Saal Gier UrlaubsstimmungStrandliegen und Sonnenschirm, dazu noch ein leckerer Cocktail, ließen im Saal Gier Urlaubsstimmung
aufkommen. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressaufkommen. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressaufkommen. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressaufkommen. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressaufkommen. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPress

Kall/Mechernich. „Mallorca ole“
war angesagt im Saal Gier in der
Mechernicher Nachbargemeinde
Kall, wo die nunmehr dritte „Mal-
le-Party“ des Vereins zur Erhal-
tung der Gaststätte Gier über die
Bühne ging. Chef-Organisatorin
Monika Sauerbier, die Vorsitzende
des Kneipenvereins, hatte den
Saal mit ihrem Helferteam in eine
Strand-Landschaft mit Sandkasten,
Strandliegen und Sonnenschirmen
verwandelt. Die Gäste hatten frei-
en Eintritt und „DJ Archer“ sorgte
fast acht Stunden lang für zünftige
Ballermann-Musik.
Feiern Urlauber auf Mallorca tra-
ditionell im weltbekannten „Bier-
König“, so vergnügten sich die
Gäste bei der Malle-Party in Kall
im „Gier-König“, wie auf den T-
Shirts einer größeren Besucher-
gruppe zu lesen war. Und auch das
Getränkeangebot im Saal Gier war
dem Anlass angepasst, mit Bier
aus dem Pittermännchen, Sangria
und Maibowle. Und der professio-
nelle Barmixer Boze Idar Marsic
hatte alle Hände voll zu tun. Er
schwenkte den Shaker, um den
Gäste Cocktails wie „Sex on The
Beach“, „Caipirinha“ oder „Tequi-
la Wild Berry“ zu mixen. Boze, der

den Shaker über Stunden hinweg
glühen ließ, hatte auch alkohol-
freie Cocktails im Angebot.
Neben Malle-Musik, Tanz und
Cocktails konnten die Gäste bis
zum frühen Morgen bei diversen
Partyspielen wie beim Bier-Pong

oder am Nagelbock ihre Geschick-
lichkeit unter Beweis stellen. Kon-
dition zeigten die Gäste auch,
wenn DJ Archer den Malle Hit „Der
Zug hat keine Bremse“ auflegte.
Dann setzte sich stets eine Polo-
näse durch Saal und Kneipe in

Bewegung, angeführt vom dies-
jährigen Maikönigspaar Jans Bia-
lous und Nadja Sauerbier, die das
große Modell eines Zuges mit
mehreren Wagen zur Party mitge-
bracht hatten.
pp/Agentur ProfiPress
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05. JULI 2025
SEEPARK ZÜLPICH

TICKETS UNTER WWW.SOMMERSONNEALAAF.DE

DAS KARNEVALSFESTIVAL FÜR JUNG UND ALT! 

SOMMER SONNE ALAAF
Nur noch wenige Wochen bis zum Karnevalsspektakel im Sommer

Der Sommer ist da und mit ihm
schon bald ein Highlight für alle
Karnevalsfans: Am 5.5.5.5.5. Juli 2025 Juli 2025 Juli 2025 Juli 2025 Juli 2025
verwandelt sich der Seepark Zül-
pich erneut in die bunte Hoch-
burg des Sommerkarnevals.
Nach dem grandiosen Auftakt
im letzten Jahr kehrt SOMMER
SONNE ALAAF zurück und ver-
spricht einen Tag voller kölscher
Lebensfreude, Musik und unver-
gesslicher Festivalstimmung un-
ter freiem Himmel.
Karneval im Sommer - Feiern inKarneval im Sommer - Feiern inKarneval im Sommer - Feiern inKarneval im Sommer - Feiern inKarneval im Sommer - Feiern in
einzigartiger Kulisseeinzigartiger Kulisseeinzigartiger Kulisseeinzigartiger Kulisseeinzigartiger Kulisse
Die natürliche Location des ehe-
maligen Gartenschaugeländes
des Seeparks Zülpich bietet die
perfekte Atmosphäre für Karne-
val im Sommer. Ab 14:00 Uhr
erwartet die Gäste bei strahlen-
dem Sonnenschein, erfrischen-
den Getränken und sommerli-
chen Kostümen ein einzigarti-
ges Erlebnis. Hier können Kar-
nevalsfans ihre Lieblingsbands
live erleben und gemeinsam den
Sommer feiern. Auch 2025 sor-
gen hochkarätige Künstler wie

Cat Ballou,Cat Ballou,Cat Ballou,Cat Ballou,Cat Ballou, Räuber Räuber Räuber Räuber Räuber,,,,, Domstürmer Domstürmer Domstürmer Domstürmer Domstürmer,,,,,
HöhnerHöhnerHöhnerHöhnerHöhner,,,,, Klüngelköpp Klüngelköpp Klüngelköpp Klüngelköpp Klüngelköpp,,,,, Mo-T Mo-T Mo-T Mo-T Mo-Torresorresorresorresorres
und F!askound F!askound F!askound F!askound F!asko für eine mitreißende
Stimmung und garantieren beste
Unterhaltung auf der Bühne.
TicketverkaufTicketverkaufTicketverkaufTicketverkaufTicketverkauf
Noch gibt es Tickets unter
www.sommersonnealaaf.de/zuel-
pich in der zweiten Ticketphase.
Schnell sein lohnt sich bevor das
Event ausverkauft ist, denn die ver-
günstigten Tickets der Early Bird
Phase und der Phase 1 sind bereits
vergriffen!
SOMMER SONNE ALAAF 2025
heißt nicht nur Erwachsene will-
kommen: Kinder und Jugendliche
unter 18 Jahrenunter 18 Jahrenunter 18 Jahrenunter 18 Jahrenunter 18 Jahren dürfen in Beglei-
tung eines erziehungsberechtigten
Elternteils am Festival teilnehmen.
Besonders für Familien gibt es eine
großartige Nachricht - Kinder bisbisbisbisbis
6 J6 J6 J6 J6 Jahreahreahreahreahre erhalten kostenlose Ti-
ckets!
Die Veranstalter von RheinEvents
freuen sich auf einen unvergessli-
chen Sommer mit allen Karnevals-
begeisterten - Alaaf und bis bald
im Seepark Zülpich!

Anzeige
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25. Eifeler Oldienacht

Stellten das Programm vor: (v.l.) Thomas Tampier (Hilfsgruppe), Hermann-Josef Esser (Bürgermeister der Gemeinde Kall), Bernd Born, TomStellten das Programm vor: (v.l.) Thomas Tampier (Hilfsgruppe), Hermann-Josef Esser (Bürgermeister der Gemeinde Kall), Bernd Born, TomStellten das Programm vor: (v.l.) Thomas Tampier (Hilfsgruppe), Hermann-Josef Esser (Bürgermeister der Gemeinde Kall), Bernd Born, TomStellten das Programm vor: (v.l.) Thomas Tampier (Hilfsgruppe), Hermann-Josef Esser (Bürgermeister der Gemeinde Kall), Bernd Born, TomStellten das Programm vor: (v.l.) Thomas Tampier (Hilfsgruppe), Hermann-Josef Esser (Bürgermeister der Gemeinde Kall), Bernd Born, Tom
Kantelberg (PAPSTAR GmbH), Dagmar Poth (Hilfsgruppe), Tom Kantelberg (PAPSTAR GmbH), Kathi und Willi Greuel (Hilfsgruppe).Kantelberg (PAPSTAR GmbH), Dagmar Poth (Hilfsgruppe), Tom Kantelberg (PAPSTAR GmbH), Kathi und Willi Greuel (Hilfsgruppe).Kantelberg (PAPSTAR GmbH), Dagmar Poth (Hilfsgruppe), Tom Kantelberg (PAPSTAR GmbH), Kathi und Willi Greuel (Hilfsgruppe).Kantelberg (PAPSTAR GmbH), Dagmar Poth (Hilfsgruppe), Tom Kantelberg (PAPSTAR GmbH), Kathi und Willi Greuel (Hilfsgruppe).Kantelberg (PAPSTAR GmbH), Dagmar Poth (Hilfsgruppe), Tom Kantelberg (PAPSTAR GmbH), Kathi und Willi Greuel (Hilfsgruppe).
Foto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner Züll

Peter Orloff, der einstige Hitparaden-König derPeter Orloff, der einstige Hitparaden-König derPeter Orloff, der einstige Hitparaden-König derPeter Orloff, der einstige Hitparaden-König derPeter Orloff, der einstige Hitparaden-König der
70er Jahre, kommt zur Oldienacht nach Kall, um70er Jahre, kommt zur Oldienacht nach Kall, um70er Jahre, kommt zur Oldienacht nach Kall, um70er Jahre, kommt zur Oldienacht nach Kall, um70er Jahre, kommt zur Oldienacht nach Kall, um
für den guten Zweck auf der Bühne zu stehen.für den guten Zweck auf der Bühne zu stehen.für den guten Zweck auf der Bühne zu stehen.für den guten Zweck auf der Bühne zu stehen.für den guten Zweck auf der Bühne zu stehen.
Foto: alpa coolingFoto: alpa coolingFoto: alpa coolingFoto: alpa coolingFoto: alpa cooling

Die 25. Eifeler Oldienacht der
Hilfsgruppe Eifel und der PAP-
STAR GmbH, am Samstag, 28.
Juni, in Kall, wirft ihren langen
Schatten voraus.
Schon seit Wochen laufen die
Vorbereitungen für den traditi-
onellen Musik-Marathon, so-

wohl bei der Hilfsgruppe als
auch bei der Firma PAPSTAR auf
Hochtouren.
Schirmherr der großen Oldie-
Veranstaltung ist Landrat Mar-
kus Ramers.
Der Kartenvorverkauf für den
Musik-Event des Jahres ist in

„Wofür machen wir das?“ Willi
Greuel und Helmut Lanio war
es ein besonderes Anliegen, der
Öffentlichkeit diese Frage zu
beantworten und ihr den ei-
gentlichen Sinn des Wirkens der
Hilfsgruppe nahezubringen. Der
liege im Kampf gegen die tü-
ckische Krankheit Leukämie bei
Kindern.
Deshalb unterstütze die Hilfs-
gruppe die Kinderkrebsstatio-
nen der drei Unikliniken in
Bonn, Köln und Aachen.
Helmut Lanio berichtete, dass
die Heilungschancen bei den
kleinen Patienten mittlerweile
bei rund 80 Prozent lägen. Um
über diese wachsenden Hei-
lungschancen zu informieren,
war Professor Dr. med. Udo
Kontny, der Leiter der Pädiatri-
schen Onkologie und Stamm-
zellentransplantation der Klinik
für Kinder- und Jugendmedizin
am Universitätsklinikum Aa-
chen, beim Pressetermin per Vi-
deoübertragung zugeschaltet.
In einem Kurzvortrag schilder-
te der Mediziner die schwieri-
gen Zeiten der Kinder und Ju-
gendlichen während ihrer oft
langen Krebsbehandlung, aber
er zeichnete auch die großen
Heilungserfolge auf, die bei
mittlerweile 82 Prozent lägen,
und die den Patienten Hoffnung

machten. Der Mediziner be-
dankte sich bei der Hilfsgruppe
für die große finanzielle Unter-
stützung, die beim gesamten
Ärzteteam als große Wertschät-
zung angesehen werde.
Willi Greuel und dessen Stell-
vertreter Helmut Lanio stellten
das Musikprogramm vor und
berichteten, dass man kaum
noch originelle alte Bands be-
komme. Helmut Lanio: „Es gibt
kaum noch Legenden, und die
sind unbezahlbar“.
Deshalb setze man inzwischen
auf Coverbands. „Und diese
sind in heutiger Zeit oft besser
als die Originale“, so Willi
Greuel.
Ein leibhaftiges Original wird
am 28. Juni dennoch auf der
Bühne stehen, wie Helmut La-
nio mitteilte.
Es ist der mittlerweile 81-jäh-
rige Hitparaden-König Peter Or-
loff, ein guter Freund von Hel-
mut Lanio. „Peter war sofort
bereit, für den guten Zweck zur
Oldienacht nach Kall zu kom-
men“, so Lanio.
Im Programm auf der Hauptbüh-
ne stehen neben Peter Orloff,
die Band „Voodoo Lounge“ mit
ihrer großen Rolling Stones
Show, die Abba Tribute Show
„Swede Sensation“, die Forma-
tion „Stars of Rock“, die Le-

vollem Gange.
Auf einer Presse-
konferenz haben
die Hilfsgruppen-
Ve ran twor t l i chen
Willi Greuel und
Helmut Lanio mit
den Geschäftsfüh-
rern Bert und Tom
Kantelberg von der
PAPSTAR GmbH das
Programm des
m e h r s t ü n d i g e n
Open-Air-Festivals
vorgestellt.
Anwesend war auch
Kalls Bürgermeis-
ter Hermann-Josef
Esser, der seine
Freude darüber äu-
ßerte, dass die be-
liebte Oldienacht
der Hilfsgruppe in
Kall eine dauerhaf-
te Heimat gefun-
den habe.
Esser: „Ich freue
mich auf einen
schönen Abend“.
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Sie entführen das Publikum bei der 25. Oldienacht in die Welt des GlitzerSie entführen das Publikum bei der 25. Oldienacht in die Welt des GlitzerSie entführen das Publikum bei der 25. Oldienacht in die Welt des GlitzerSie entführen das Publikum bei der 25. Oldienacht in die Welt des GlitzerSie entführen das Publikum bei der 25. Oldienacht in die Welt des Glitzer
und Glamour der 70er Jahre: Die vier Vollblutmusiker der Berliner ABBA-und Glamour der 70er Jahre: Die vier Vollblutmusiker der Berliner ABBA-und Glamour der 70er Jahre: Die vier Vollblutmusiker der Berliner ABBA-und Glamour der 70er Jahre: Die vier Vollblutmusiker der Berliner ABBA-und Glamour der 70er Jahre: Die vier Vollblutmusiker der Berliner ABBA-
Coverband „Swede Sensation“ begeisterten weltweit bereits mehr alsCoverband „Swede Sensation“ begeisterten weltweit bereits mehr alsCoverband „Swede Sensation“ begeisterten weltweit bereits mehr alsCoverband „Swede Sensation“ begeisterten weltweit bereits mehr alsCoverband „Swede Sensation“ begeisterten weltweit bereits mehr als
eine Million Zuschauer. Foto: Bandfotoeine Million Zuschauer. Foto: Bandfotoeine Million Zuschauer. Foto: Bandfotoeine Million Zuschauer. Foto: Bandfotoeine Million Zuschauer. Foto: Bandfoto

Man glaubt, Mick Jagger persönlich auf der Bühne zu erleben: ImmerMan glaubt, Mick Jagger persönlich auf der Bühne zu erleben: ImmerMan glaubt, Mick Jagger persönlich auf der Bühne zu erleben: ImmerMan glaubt, Mick Jagger persönlich auf der Bühne zu erleben: ImmerMan glaubt, Mick Jagger persönlich auf der Bühne zu erleben: Immer
wieder gern gesehene Stammgäste bei der Kaller Oldienacht sind diewieder gern gesehene Stammgäste bei der Kaller Oldienacht sind diewieder gern gesehene Stammgäste bei der Kaller Oldienacht sind diewieder gern gesehene Stammgäste bei der Kaller Oldienacht sind diewieder gern gesehene Stammgäste bei der Kaller Oldienacht sind die
Musiker der Rolling-Stones-Band „Voodoo Louge“. Foto: BrunsvigaMusiker der Rolling-Stones-Band „Voodoo Louge“. Foto: BrunsvigaMusiker der Rolling-Stones-Band „Voodoo Louge“. Foto: BrunsvigaMusiker der Rolling-Stones-Band „Voodoo Louge“. Foto: BrunsvigaMusiker der Rolling-Stones-Band „Voodoo Louge“. Foto: Brunsviga

genden des Classic Rock, die
BAP-Coverband „MAM“, und
„Rock on Wood“, die Band ohne
bestimmte Stilrichtung. Auf ei-
ner Nebenbühne werden „De
Schlingele“ aus Wollenberg und
das Duo „Different Strings“ aus
dem Saarland aufspielen.
Die Eintrittspreise für Steh-
und Sitzplätze sind moderat ge-
blieben, wie Willi Greuel versi-
chert. Stehplätze kosten im Vor-
verkauf 35 Euro (Abendkasse 40
Euro), Sitzplätze 40 Euro im Vor-
verkauf und 45 Euro an der
Abendkasse.
Vorverkaufsstellen sind der
SVE-Shop in Euskirchen, das

Eifel-Lädchen in Gemünd, Foto
Hanf in Hellenthal, Bäckerei
Milz in Marmagen, Flora-Design
im Rewe-Center in Kommern,
in der Buchhandlung Schwin-
ning in Mechernich, im Haus der
Geschenke in Nettersheim, bei
Schuh & Sport Müller in Schlei-
den, bei Memo in Zülpich, in
der Postfiliale im Rewe-Center
in Kall, online unter
tickets.hilfsgruppe-eifel.de und
unter der Hotline
0157-555 60 282.
Sitz/Tischplätze sind nur im
Rewe-Center in Kall sowie on-
line und der Tickert-Hotline
(Reiner Züll)
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Ahrwanderung
Eifelverein OG Zingsheim

Abschluss des Maimonats in
der Ahekapelle
Marienliedersingen mit den Musikern der
Klosterkapelle Nettersheim

Infoveranstaltung mit
kleinem Quiz zum Thema
Hitzeprävention
In Kooperation mit dem Kreis Euskirchen,
Abteilung Gesundheit

Diese Wanderung führt weitge-
hend durch Weinberge und bie-
tet grandiose Aussichten auf
den Flusslauf der Ahr, die Ruine
Saffenburg und die umliegen-
den Weinberge und -orte.
Ausgangspunkt der Rundwan-
derung ist Mayschoß-Bahnhof.
Unser Weg führt durch den Ort
aufwärts zum Rotweinwander-
weg. Dieser gilt als einer der
schönsten Themenwanderwege
Deutschlands. Über den hier
besonders attraktiven, in Süd-
hanglage befindlichen Ab-
schnitt Mayschoss-Rech führt
unser Weg bei sanftem Auf und
Ab durch die Weinberge. Wir
passieren ein Weingut, Wein-
verkaufsstände, die Schutzhüt-
te Korbachhütte und überwin-
den eine markante Naturstein-
treppe. Nach leicht abfallendem
Wegeabschnitt erreichen wir
den Weinort Rech und wech-
seln hier die Flussseite. Durch
den Weinort und folgend über
einen schattigen Waldweg geht
es sanft aufwärts Richtung Saf-
fenburg. Ein kurzer knackiger
Aufstieg (300 Meter/30 Höhen-
meter) bringt uns auf die Ruine
Saffenburg und zum prämierten
Aussichtspunkt „Schönste

Weinsicht der Ahr“. Dieser be-
findet sich auf dem Zenit der
Burgruine. Bei längerer Pause
sollten wir hier den fantasti-
schen Panoramablick von der
Burgruine aus genießen. Es gibt
ausreichend Bänke hierzu. Nach
dem Abstieg erreichen wir nach
einem Kilometer talwärts un-
seren Ausgangspunkt.
Mittelschwere Wanderung,
überwiegend auf Naturwegen
mit zwei Treppenstiegen.
Länge rund 9,5 Kilometer, Auf-
stieg/ Abstieg je 210 Höhenme-
ter.
Festes Schuhwerk infolge der
teilweise leicht steinigen Na-
turwege empfehlenswert.
Treffpunkt: Rathaus Zingsheim
Sonntag, 22. Juni, 10 Uhr
Anfahrt in Fahrgemeinschaften
zum Startpunkt Bahnhof May-
schoß, Ahr-Rotweinstraße, 53508
Mayschoß (gebührenpflichtiger
Parkplatz)
Mitfahrpauschale: 6 Euro
Rucksackverpflegung, Schlussein-
kehr geplant. Gäste willkommen.
Wanderführer: Josef Keischgens
Anmeldung beim Wanderführer
erwünscht: Tel.: 0175 7165030
oder E-Mail an eifelverein-
zingsheim@t-online.de

Zum Abschluss des Maimonats
hatte der Förderverein Ahekapel-
le und Kirche Engelgau e. V. zum
Marienliedersingen eingeladen.
Der Vorsitzende des Vereins Ste-
fan Hansen und seine Ehefrau
Monika hatten dazu die Musiker
der Klosterkapelle Nettersheim
eingeladen. Entstanden war die
Idee beim Marienkonzert im ver-
gangenen August in der Kapelle
des Klosters Nettersheim. Thomas
Gehrke am Keyboard, Flötistin
Ruth Weber sowie die Sänger-
innen Moni Schwarz und Uschi

Mießeler stimmten die schönsten
Marienlieder an. Zu Beginn der
Andacht und am Ende läutete Ste-
fan Hansen die Glocken. Monika
Hansen las Texte und lud zum Mit-
beten ein.
Die Ahekapelle war gut besucht.
Die Zuhörerinnen und Zuhörer
stimmten bei eingängigen Mari-
enliedern oft und gerne ein. Es
war eine bereichernde Veranstal-
tung, die bei Wein und Gebäck
einen schönen Abschluss fand.
Eine Wiederholung im nächsten
Jahr wurde gewünscht.

Akteure der Maiandacht in der Ahekapelle: (v.l.) Thomas Gehrke, MoniAkteure der Maiandacht in der Ahekapelle: (v.l.) Thomas Gehrke, MoniAkteure der Maiandacht in der Ahekapelle: (v.l.) Thomas Gehrke, MoniAkteure der Maiandacht in der Ahekapelle: (v.l.) Thomas Gehrke, MoniAkteure der Maiandacht in der Ahekapelle: (v.l.) Thomas Gehrke, Moni
Schwarz, Ruth Weber, Monika Hansen, Uschi Mießeler, Stefan HanseSchwarz, Ruth Weber, Monika Hansen, Uschi Mießeler, Stefan HanseSchwarz, Ruth Weber, Monika Hansen, Uschi Mießeler, Stefan HanseSchwarz, Ruth Weber, Monika Hansen, Uschi Mießeler, Stefan HanseSchwarz, Ruth Weber, Monika Hansen, Uschi Mießeler, Stefan Hanse

Hitze ist das größte durch den
Klimawandel bedingte Gesund-
heitsrisiko in Deutschland, das in
den kommenden Jahren noch zu-
nehmen wird. Gerade für vulne-
rable Gruppen.
Da ist es wichtig zu wissen: Wie
kann ich mich schützen? Wann ist
es am heißesten? Wie muss ich
lüften?
Katja Ziemann vom Kreis Euskir-
chen, Abteilung Gesundheit, bie-
tet in Kooperation mit dem Fami-
lienzentrum Nettersheim zu die-
sem Thema eine kostenfreie Info-

veranstaltung mit kleinem Quiz
zum Thema Hitze, insbesondere
für Seniorinnen und Senioren.
Anschließend wird als hilfreiches
Tool für die eigenen vier Wände
Infomaterial zur Verfügung ge-
stellt (Poster, Flyer und Hitzewar-
ner).
Termin: Montag, 23. Juni,
9.30 bis circa 11 Uhr
Ort: Literaturhaus Nettersheim,
Steinfelder 12,
53947 Nettersheim
Kostenfrei, keine Anmeldung er-
forderlich.
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Springreiten und Dressur
mit dem Steckenpferd

Der Imkerin über die
Schulter geschaut

Freier Märchenkreis
Nettersheim

Wann und warum schwärmen
Bienen? Wozu dient der Gelée
royale?
Was ist eine Weiselzelle? Wie
funktioniert die Bienenspra-
che? Auf diese und viele weite-
re Fragen zum interessanten
Leben der Honigbiene und der
vielseitigen Arbeit in der Imke-
rei erhalten wir Antworten.
Die Imkerin Agathe Kozok steht
während des angegebenen Zeit-
raums für Fragen und Informa-
tionen bereit (offene Veranstal-
tung, kein fest vorgegebener
Veranstaltungsbeginn). Die
wichtigen Aufgaben und Funk-

tionen des „Haustieres“ Honig-
biene im Naturhaushalt werden
erläutert und die Organisation
des Bienenstaats wird direkt
am Bienenstock erklärt. Veran-
staltungsort ist der Bienen-
stand auf dem Löwenzahn-Er-
lebnispfad (Blankenheimer Stra-
ße).

Termin: Sonntag, 29. Juni,
14 bis 16 Uhr
Anmeldefrist: 27. Juni
Kostenfrei, um Anmeldung wird
gebeten.
Kursleiterin: Agathe Kozok,
Biologin

Der Märchenkreis Nettersheim
ist ein offener Treff für alle In-
teressierten, die Freude daran
haben ein altes Kulturgut zu
pflegen, Märchen zu hören und
darüber zu reden.
Jeder ist willkommen, ob neu
im Thema oder bereits mit Mär-
chen unterwegs.
Bei jedem Treffen wird
mindestens ein Märchen er-
zählt und anschließend im Ge-
spräch über das Märchen, die
Motive, die Symbolik und die
Bedeutung nachgedacht und
diskutiert.
Aus aller Aus aller Aus aller Aus aller Aus aller WWWWWelt - Märchen vomelt - Märchen vomelt - Märchen vomelt - Märchen vomelt - Märchen vom
WasserWasserWasserWasserWasser
Am Römerweiher erwarte ich

euch und werde zu jeder hal-
ben Stunde ein Märchen erzäh-
len. Dazwischen gibt es Gedan-
kenanstöße mit weiteren Tex-
ten, Meditations-ansätze mit
Musik und Möglichkeiten zum
Austausch.
Termin: Samstag, 28. Juni,
14.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Ort: Römerweiher, bei schlechtem
Wetter Literaturhaus Nettersheim
Steinfelder Str. 12
Anmeldung bei der Leiterin ist er-
forderlich: Angelika Schütte, Mär-
chenpädagogin,
Telefon (02486) 80 09 35 oder per
E-Mail an
eulalias-geschichten@t-online.de
Kostenfrei, der Hut geht herum.

Uschi Mießeler, Team Jugendarbeit bei der Gemeinde, Hauptorganisa-Uschi Mießeler, Team Jugendarbeit bei der Gemeinde, Hauptorganisa-Uschi Mießeler, Team Jugendarbeit bei der Gemeinde, Hauptorganisa-Uschi Mießeler, Team Jugendarbeit bei der Gemeinde, Hauptorganisa-Uschi Mießeler, Team Jugendarbeit bei der Gemeinde, Hauptorganisa-
torinnen Katja und Sophia Hendgen aus Holzmülheim, Jugendbetreuerintorinnen Katja und Sophia Hendgen aus Holzmülheim, Jugendbetreuerintorinnen Katja und Sophia Hendgen aus Holzmülheim, Jugendbetreuerintorinnen Katja und Sophia Hendgen aus Holzmülheim, Jugendbetreuerintorinnen Katja und Sophia Hendgen aus Holzmülheim, Jugendbetreuerin
Alexandra Seifert-Rüth (v.l.)Alexandra Seifert-Rüth (v.l.)Alexandra Seifert-Rüth (v.l.)Alexandra Seifert-Rüth (v.l.)Alexandra Seifert-Rüth (v.l.)

Ihr Steckenpferd fest im Griff,
springt Sophia mühelos über ein
Hindernis und hat sichtlich Freu-
de dabei. Diesen Spaß möchte sie
mit Gleichgesinnten teilen. So
entstand die Idee, ein „Hobby-
Horse“-Turnier zu organisieren.
Mit ihrer Mutter Katja plant sie
nun ihr erstes Turnier am Sonn-
tag, 15. Juni, ab 11 Uhr, an der
Erftquelle in Holzmülheim.
Bei einer Jugendveranstaltung im
Dorfsaal in Zingsheim sind Bür-
germeister Norbert Crump und die
Jugendbetreuerin der Eifelge-
meinde Nettersheim Alexandra
Seifert-Rüth auf die Idee aufmerk-
sam geworden.
Eine Kooperation war direkt be-
schlossene Sache. Die Offene Kin-
der- und Jugendarbeit der Gemein-
de ist nun Mitorganisatorin der
Veranstaltung.
Viele werden sich fragen, was ist
„Hobby-Horsing“? Und viele wer-

den es aus ihrer Kindheit und Ju-
gend kennen. Ein Hobby-Horse ist
ganz einfach ein Steckenpferd. Mit
diesem Steckenpferd wird bei dem
Turnier ein Hindernisparcours be-
wältigt oder die Reiterinnen und
Reiter können bei der Dressur zei-
gen, was sie können. Reitlehre-
rinnen vom Eifelreitcentrum Blan-
kenheim bewerten die Teilnehmer
und küren die Sieger.
Das Interesse an der Veranstal-
tung ist groß. Daher wurde die
Teilnehmerliste bereits geschlos-
sen. Zuschauerinnen und Zu-
schauer sind natürlich herzlich
willkommen!
Für Essen und Getränke zu famili-
enfreundlichen Preisen ist ge-
sorgt. Bei einem kleinen Reiter-
flohmarkt werden Utensilien rund
um den Reitsport angeboten. Au-
ßerdem lädt der Spielplatz an der
Erftquelle nach dem Turnier zum
Spielen ein.
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Gemeinsam gegen Einsamkeit im Alter
Caritas und EvA vereinen in Gemünd Angebote für Senioren unter einem Dach

Vermisster 80-jähriger Mann aus Schleiden wohlbehalten
aufgefunden

Der Caritasverband für die Re-
gion Eifel und die Stiftung Evan-
gelisches Altenheim Gemünd
(EvA) setzen sich gemeinsam
dafür ein, dass ältere Menschen
nach der Flutkatastrophe wieder
Anschluss an kulturelle und so-
ziale Angebote finden. Im neuen
Seniorencafé werden der bishe-
rige Seniorenclub der katholi-
schen und evangelischen Kir-
chengemeinden mit neuen Im-
pulsen und Angeboten des Spie-
lecafés, welches bislang im Rah-
men der Fluthilfe im Hilfszen-
trum Schleider Tal (HiZ) angebo-
ten wurde, vereint. Dazu stellt
die Stiftung EvA geeignete
Räumlichkeiten in ihrem Wohn-
haus „Haus am Wehr“ in der Drei-
borner Straße zur Verfügung.
Nun wurde das Angebot offiziell
vorgestellt.

Norbert Stoffers, der das Senio-
rencafé seit bereits 52 Jahren
ehrenamtlich organisiert und
leitet, übernahm die Begrüßung
der Gäste. „Durch die Corona-
pandemie und zusätzlich die
Schäden der Flut kommen wir
erst jetzt dazu, das 50-jährige
Jubiläum zu feiern“, erklärte er.
Die letzten zwei Jahre habe man
das Angebot aufgrund der widri-
gen Umstände auch eher spora-
disch durchführen können, nun
freue er sich aber, dass es wieder
regelmäßig stattfinden könne.
„Ich danke Malte Duisberg, dass
er uns die Räumlichkeiten hier
zur Verfügung stellt.“
Duisberg, der Geschäftsführer
der Stiftung Evangelisches Al-
tenheim Gemünd (EvA), ergriff
daraufhin stellvertretend für
alle am Angebot beteiligten Ko-

operationspartner das Wort.
„Wir freuen uns sehr, dass man
in Gemünd wieder einen festen
Anlaufpunkt hat, nachdem hier
vor fast vier Jahren alles weg-
geschwommen war.“ Ein paar
abschließende handwerkliche
Arbeiten stünden noch aus,
aber: „Das wichtigste ist, dass
hier wieder Leben stattfindet!
Das wurde durch ein wunder-
schönes, konfessionsübergrei-
fendes Gesamtkonzept mög-
lich.“ Denn die beiden o.g. An-
gebote werden durch eine Zu-
sammenarbeit zwischen Caritas
Eifel, Diakonie Bonn, Stiftung
EvA sowie Katholischer und
Evangelischer Kirchengemeinde
zusammengeführt.
Zum 50-jährigen Jubiläum des
Seniorenclubs mit viel Engage-
ment dankte er Norbert Stoffers

im Namen aller herzlich mit ei-
nem „Eifelturm“ aus dem Ge-
münder Lädchen. Beifall bekam
er nicht nur von den Seniorinnen
und Senioren, sondern auch von
den anwesenden Partnern des
Projekts: Ute Stolz (Vorstand Ca-
ritas), Thomas Schlütter (Katho-
lischer Pfarrer, Leiter Pastoraler
Raum Hellenthal/Schleiden),
Astrid Sistig (Gemeindereferen-
tin, Pastoraler Raum Helltenthal/
Schleiden), Christoph Ude (Evan-
gelischer Pfarrer, Kall) und Astrid
Lauscher (Diakonie Bonn, Flut-
hilfebüro). „Für die Zukunft wün-
schen wir Ihnen allen schöne
Nachmittage hier! Viele fleißige
Hände vor Ort machen das mög-
lich“, schloss Duisberg und
sprach damit auch die Ehrenamt-
lichen an, die die Nachmittage
stets begleiten. Anschließend er-
wartete die Gäste eine große
Kaffeerunde mit Zeit zum Aus-
tausch, gefolgt vom gemeinsa-
men „Singen im Mai“ unter mu-
sikalischer Begleitung von Wolf-
gang Gerhards.

(ots) Seit den Abendstunden des
Donnerstag, 29. Mai (Christi Him-
melfahrt), wurde ein 80-jähriger
Mann aus dem Stadtgebiet
Schleiden als vermisst gemeldet.
Er kam von seiner Spazierrunde
nicht zurück nach Hause. Die Po-

lizei Euskirchen leitete umge-
hend umfangreiche Suchmaßnah-
men ein.
Neben Einsatzkräften der Polizei
kamen auch ein Polizeihub-
schrauber sowie Suchhunde zum
Einsatz. Der Schwerpunkt der

Suche lag im Bereich rund um
das Stadtgebiet Schleiden.
In der Nacht zu Freitag wurde
ein Zeuge auf die laufenden Such-
maßnahmen aufmerksam und
gab einen entscheidenden Hin-
weis. Polizeikräfte konnten

daraufhin den vermissten Mann
im Waldgebiet oberhalb des
Krankenhauses Schleiden wohl-
behalten auffinden. Der 80-Jäh-
rige wurde vor Ort rettungs-
dienstlich versorgt und anschlie-
ßend nach Hause gebracht.
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Ihr weinor Fachhändler

Smaila
Die kleine kubische Markise

NEU!

Sieben Mythen zum Sonnenschutz - was wirklich stimmt
Düsseldorf. Sommer, Sonne,
Strand. Das klingt nach einem
perfekten Urlaubstag. Aber was
sagt unsere Haut dazu? Morten
Lehmann, Apotheker und Hitze-
schutzbeauftragter der Apothe-
kerkammer Nordrhein räumt mit
den wichtigsten Mythen auf und
verrät, was am besten vor der UV-
Strahlung schützt.
Mythos 1: In der Sonne eincre-Mythos 1: In der Sonne eincre-Mythos 1: In der Sonne eincre-Mythos 1: In der Sonne eincre-Mythos 1: In der Sonne eincre-
men reicht ausmen reicht ausmen reicht ausmen reicht ausmen reicht aus
„Dann ist es leider schon zu spät“,
sagt Morten Lehmann. Die Filter
in den Sonnenschutzmitteln be-
nötigen etwas Zeit, um ihre volle
Wirkung zu
entfalten. „Idealerweise cremt
man sich mindestens eine halbe
Stunde vor dem Aufenthalt in der
Sonne gründlich ein“, lautet sein
Tipp. „Selbst bei Produkten, auf
denen ‚sofort wirksam‘ steht, rate
ich dazu, sich früher damit einzu-
cremen.“
Mythos 2:Mythos 2:Mythos 2:Mythos 2:Mythos 2:     WWWWWasserfeste Sonnen-asserfeste Sonnen-asserfeste Sonnen-asserfeste Sonnen-asserfeste Sonnen-
creme muss man nicht nachcre-creme muss man nicht nachcre-creme muss man nicht nachcre-creme muss man nicht nachcre-creme muss man nicht nachcre-
menmenmenmenmen
Sonnenschutzmittel gelten als
wasserfest, wenn sie nach 20 Mi-
nuten im Pool oder im Meer noch
mindestens die Hälfte ihres Licht-
schutzfaktors besitzen.
„Von einem ausreichenden Son-
nenschutz kann da nicht mehr die
Rede sein. Außerdem schwindet
dieser durch das Abtrocknen noch
zusätzlich“, betont Lehmann. Sein
Tipp: Nach jedem Aufenthalt im
Wasser gründlich nachcremen.
Mythos 3: Ein Sonnenbrand istMythos 3: Ein Sonnenbrand istMythos 3: Ein Sonnenbrand istMythos 3: Ein Sonnenbrand istMythos 3: Ein Sonnenbrand ist
noch nicht gefährlichnoch nicht gefährlichnoch nicht gefährlichnoch nicht gefährlichnoch nicht gefährlich
„Jeder Sonnenbrand ist einer zu
viel. Jede UV-Strahlung, die die Haut

ungeschützt erreicht, erhöht das Ri-
siko für Hautkrebs“, warnt der Apo-
theker. Ob und wie viel Schaden sie
anrichtet, hängt nicht nur von ihrer
Dauer und Intensität ab. Auch der
jeweilige Hauttyp und das Alter spie-
len eine wichtige Rolle.
Mythos 4:Mythos 4:Mythos 4:Mythos 4:Mythos 4: Schlechtes  Schlechtes  Schlechtes  Schlechtes  Schlechtes WWWWWetteretteretteretteretter
schützt vor Sonnenbrandschützt vor Sonnenbrandschützt vor Sonnenbrandschützt vor Sonnenbrandschützt vor Sonnenbrand
„Bei bedecktem Himmel, Wind und
kühleren Temperaturen unter-
schätzen viele das Risiko für ei-
nen Sonnenbrand“, so Lehmann.
Bei leichter Bewölkung erreicht
noch etwa dreiviertel der UV-
Strahlung den Boden. Das liegt
an ihrer kürzeren Wellenlänge. Sie
durchdringt Wolken viel besser als
Wärmestrahlen. Zudem spielt
nicht nur das Wetter eine Rolle.
Auch die Höhenlage und die Re-
flektion von Schnee, Wasser oder
Sand beeinflusst die Stärke der
UV-Strahlung.
Mythos 5: Sonnencreme hält ewigMythos 5: Sonnencreme hält ewigMythos 5: Sonnencreme hält ewigMythos 5: Sonnencreme hält ewigMythos 5: Sonnencreme hält ewig
Eine angebrochene Tube Sonnen-
creme aus dem vergangenen
Jahr? „Die sollte man besser ent-
sorgen und sich eine neue besor-
gen“, empfiehlt Lehmann. Es be-
steht ein Risiko, das der UV-
Schutz nicht mehr ausreichend
hoch ist. Das liegt vor allem am
Sauerstoff, der nach dem Anbre-
chen in das Produkt eindringt und
seine Inhaltsstoffe verändern
kann. „Generell gilt: Wenn die
Sonnencreme komisch riecht, sich
Öl oder Wasser abgesetzt haben
oder sich die Farbe verändert hat,
diese nicht mehr verwenden.“
Mythos 6: Kleidung schützt genugMythos 6: Kleidung schützt genugMythos 6: Kleidung schützt genugMythos 6: Kleidung schützt genugMythos 6: Kleidung schützt genug
vor Sonnevor Sonnevor Sonnevor Sonnevor Sonne
„Das kommt darauf an“, schränkt

Lehmann ein. „Natürlich ist der
beste Sonnenschutz der, indem
man die Haut erst gar nicht UV-
Strahlen aussetzt.“ Generell gilt:
Je dichter und je dunkler das Ge-
webe, desto besser hält es die
Sonne ab. Umgekehrt lässt ein
dünnes und helles T-Shirt mehr
UV-Strahlen durch und das Risiko
für einen Sonnenbrand steigt. Al-
ternativ bietet sich Bekleidung an,
die einen besonderen Sonnen-
schutz beinhaltet. Diese eignet
sich besonders für empfindliche
Kinderhaut.
Mythos 7:Mythos 7:Mythos 7:Mythos 7:Mythos 7:     VVVVViel Sonne fördert dieiel Sonne fördert dieiel Sonne fördert dieiel Sonne fördert dieiel Sonne fördert die
Vitamin-D-VersorgungVitamin-D-VersorgungVitamin-D-VersorgungVitamin-D-VersorgungVitamin-D-Versorgung
Vitamin D spielt eine wichtige Rol-
le für den Körper, etwa für die

Knochengesundheit. Ohne Sonne
kann es der Körper nicht bilden.
„Das bedeutet aber keinen Frei-
brief für exzessive Sonnenbäder“,
grenzt der Apotheker ein. Laut
dem Bundesinstitut für Risikobe-
wertung reicht es für Erwachsene
von April bis September aus, pro
Tag ein Viertel der Körperoberflä-
che (Gesicht, Hände und Teile von
Armen und Beinen) je nach Haut-
typ und Jahreszeit fünf bis 25 Mi-
nuten lang der Sonne auszuset-
zen.
„Säuglinge sollten grundsätzlich
nicht ins direkte Sonnenlicht.“ Be-
sondere Vorsicht gilt auch bei
Kleinkindern, Kindern und Jugend-
lichen.
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Hochkarätige Orgelmusik in
der Schlosskirche Schleiden
Konzert mit Heinz-Peter Kortmann und
Auftakt der „Konzerte zur Marktzeit“

Mit dem zweiten Konzert der
diesjährigen Orgelkonzertreihe
erwartet die Besucher der
Schleidener Schlosskirche am
Freitag, 13. Juni, ein musikali-
sches Highlight: Heinz-Peter
Kortmann, renommierter Orga-
nist aus Krefeld, spielt an der
historischen König-Orgel. Das
Konzert steht, wie die gesamte
Reihe, im Zeichen zweier bedeu-
tender Jubiläen: 500 Jahre
Schlosskirche Schleiden und 275
Jahre Tod von Johann Sebastian
Bach.
Das abwechslungsreiche Pro-
gramm umfasst Werke von
Böhm, Buxtehude, Lübeck und
Weckmann. Den Höhepunkt bil-

den Bachs berühmte Passacag-
lia in c-Moll sowie das von Kort-
mann selbst für Orgel bearbei-
tete „Italienische Konzert“.
Heinz-Peter Kortmann ist koor-
dinierender Kirchenmusiker der
GDG Krefeld Nordwest. Seine
musikalische Laufbahn führte ihn
nach Aachen, Düsseldorf, Paris
und Utrecht. Als Preisträger des
Internationalen Orgelwettbe-
werbs in Nijmegen (1998) ist er
ein gefragter Konzertorganist
mit internationalen Engage-
ments sowie mehreren CD-Pro-
duktionen und Notenveröffent-
lichungen.
Das Konzert ist eine Veranstal-
tung in Kooperation mit der GfW
Schleiden. Die künstlerische Lei-
tung der Orgelkonzertreihe liegt
bei Andreas Warler.
Der Eintritt ist frei, um eine
Spende wird gebeten.
Kleine Konzerte zur MarktzeitKleine Konzerte zur MarktzeitKleine Konzerte zur MarktzeitKleine Konzerte zur MarktzeitKleine Konzerte zur Marktzeit
Bereits am Donnerstag, 5. Juni,
begann eine weitere Konzert-
reihe: Die „Konzerte zur Markt-
zeit“ mit dem Organisten An-
dreas Warler. Diese halbstündi-
gen Mittagskonzerte finden von
Juni bis September regelmäßig
donnerstags um 11:30 Uhr statt
und widmen sich in diesem Jahr
ausschließlich Orgelwerken von
Johann Sebastian Bach.
Weitere Termine: 3. Juli, 31. Juli,
14. August und 25. September

Heinz-Peter Kortmann. Foto: Heike HeinHeinz-Peter Kortmann. Foto: Heike HeinHeinz-Peter Kortmann. Foto: Heike HeinHeinz-Peter Kortmann. Foto: Heike HeinHeinz-Peter Kortmann. Foto: Heike Hein



Rundblick Eifel | 54. Jahrgang | Nr. 12 | Freitag, 13. Juni 2025 | Kw 24 | Rautenberg Media 13

Mieter setzen vor allem aufs Fahrrad
Klimafreundliche Mobilität: Mehr Zweiradstellplätze und Ladestationen gewünscht
Wenn es um klimafreundliche
Mobilität geht, wünschen sich vie-
le Menschen in Deutschland Un-
terstützung von ihren Vermietern.
Dabei sind insbesondere mehr
Möglichkeiten zum sicheren Ab-
stellen des eigenen Fahrrads so-
wie Ladestationen für Elektrofahr-
zeuge gefragt. Auf die Frage, wel-
che Angebote Vermieter am ehes-
ten zur Verfügung stellen sollten,
entscheiden sich 38,6 Prozent der
Befragten für Zweiradstellplätze,
29,9 Prozent nennen Fahrradbo-
xen. 34,9 Prozent wünschen sich,
dass der Vermieter Ladestationen
für E-Fahrzeuge zur Verfügung
stellt. 19,9 Prozent sprechen sich
für E-Bike-Ladestationen aus. Zu
diesen Ergebnissen kommt eine
repräsentative Umfrage unter
Mieterinnen und Mietern im Auf-
trag von Vonovia, für die das Mei-
nungsforschungsinstitut Civey
deutschlandweit 2.500 Menschen
befragt hat.

In der Stadt ist das InteresseIn der Stadt ist das InteresseIn der Stadt ist das InteresseIn der Stadt ist das InteresseIn der Stadt ist das Interesse
besonders hochbesonders hochbesonders hochbesonders hochbesonders hoch
Das Interesse an Angeboten für
eine klimafreundliche Mobilität ist
stark davon abhängig, ob die Be-
fragten in der Stadt oder auf dem
Land wohnen: Je geringer die Be-
völkerungsdichte, desto niedriger
fällt die Resonanz der befragten
Mieter aus. Mit 52 Prozent ist
das Interesse an Fahrradstellplät-
zen in Gebieten mit einer sehr
hohen Bevölkerungsdichte mehr
als doppelt so hoch wie in ländli-
chen Regionen (25 Prozent). Auch
regional ist das Interesse sehr
unterschiedlich ausgeprägt: Wäh-
rend mehr als 62 Prozent der Be-
fragten aus Hamburg Fahrradstell-
plätze befürworten, sind es in Bay-
ern lediglich 30 Prozent. Ladesta-
tionen für E-Fahrzeuge sind unter
den Berlinern am beliebtesten
(42,9 Prozent), das geringste In-
teresse daran zeigen mit 22,1 Pro-
zent die Befragten in Sachsen-
Anhalt.

Ladeinfrastruktur wächst suk-Ladeinfrastruktur wächst suk-Ladeinfrastruktur wächst suk-Ladeinfrastruktur wächst suk-Ladeinfrastruktur wächst suk-
zeszeszeszeszessivesivesivesivesive
Die Ergebnisse der Studie ma-
chen deutlich, dass klimafreund-
liche Mobilität ein Thema ist, das
viele Mieter bewegt und somit

ein wichtiger Bestandteil der zu-
künftigen Quartiersentwicklung
darstellt. In Großprojekten baut
etwa Vonovia die Ladeinfrastruk-
tur schrittweise auf. „Wir berück-
sichtigen bei allen Modernisie-
rungen und Neubauten E-Lade-
stationen“, erläutert Alexander
Weihe, Bereichsleitung Innova-
tion & Business Building des Woh-
nungsunternehmens. Rund 35
Prozent der 2022 fertiggestell-
ten Neubauprojekte verfügen
demnach bereits über Ladeein-
richtungen. Auf jede neu gebau-
te Wohnung kommen durch-
schnittlich 2,2 Fahrradstellplät-
ze. Unterstützt wird die E-Mobi-
lität durch den Ausbau von Pho-
tovoltaik-Anlagen: Bis 2030 sol-
len 17.000 Dachflächen jährlich
194 Millionen Kilowattstunden
Solarstrom erzeugen, der zur
Wärmeerzeugung, als Mieter-
strom und für E-Mobilität genutzt
wird. (DJD)

Wenn es um nachhaltige MobilitätWenn es um nachhaltige MobilitätWenn es um nachhaltige MobilitätWenn es um nachhaltige MobilitätWenn es um nachhaltige Mobilität
geht, ist für viele Mieter das Fahr-geht, ist für viele Mieter das Fahr-geht, ist für viele Mieter das Fahr-geht, ist für viele Mieter das Fahr-geht, ist für viele Mieter das Fahr-
rad die erste Wahl. 38,6 Prozentrad die erste Wahl. 38,6 Prozentrad die erste Wahl. 38,6 Prozentrad die erste Wahl. 38,6 Prozentrad die erste Wahl. 38,6 Prozent
sprechen sich in einer Umfrage fürsprechen sich in einer Umfrage fürsprechen sich in einer Umfrage fürsprechen sich in einer Umfrage fürsprechen sich in einer Umfrage für
mehr Zweiradstellplätze aus. Foto:mehr Zweiradstellplätze aus. Foto:mehr Zweiradstellplätze aus. Foto:mehr Zweiradstellplätze aus. Foto:mehr Zweiradstellplätze aus. Foto:
DJD/Vonovia/Getty Images/Heng-DJD/Vonovia/Getty Images/Heng-DJD/Vonovia/Getty Images/Heng-DJD/Vonovia/Getty Images/Heng-DJD/Vonovia/Getty Images/Heng-
lein and Steetslein and Steetslein and Steetslein and Steetslein and Steets
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Keine Geringere als „Et fussich Julche“ Marita Köllner schaute vorbeiKeine Geringere als „Et fussich Julche“ Marita Köllner schaute vorbeiKeine Geringere als „Et fussich Julche“ Marita Köllner schaute vorbeiKeine Geringere als „Et fussich Julche“ Marita Köllner schaute vorbeiKeine Geringere als „Et fussich Julche“ Marita Köllner schaute vorbei
und freute sich riesig, das Wohnprojekt mit ihrem Auftritt musikalischund freute sich riesig, das Wohnprojekt mit ihrem Auftritt musikalischund freute sich riesig, das Wohnprojekt mit ihrem Auftritt musikalischund freute sich riesig, das Wohnprojekt mit ihrem Auftritt musikalischund freute sich riesig, das Wohnprojekt mit ihrem Auftritt musikalisch
mit zu eröffnenmit zu eröffnenmit zu eröffnenmit zu eröffnenmit zu eröffnen

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite
Dank eines hervorragenden Zu-
sammenspieles aller Beteiligten
konnte dieses umfangreiche
Projekt in so kurzer Zeit ver-
wirklicht werden. Dabei war das
Ziel aller, den Menschen ein
schönes neues Zu Hause zu
schaffen, durchweg spürbar und
zeigt sich auch in der guten At-
mosphäre der Baustelle.
Durch die zentrale und schöne

Eindruck von der EröffnungEindruck von der EröffnungEindruck von der EröffnungEindruck von der EröffnungEindruck von der Eröffnung

Lage des neuen Standortes in
Zülpich mit einer optimalen Nah-
versorgung, einer direkten Ver-
kehrsanbindung und hervorra-
genden Erholungsmöglichkeiten
können die Bewohnerinnen und
Bewohner direkt am Leben mit
und in der Gesellschaft teilneh-
men, wodurch ebenfalls soziale
Kompetenzen im Quartier vor
Ort gefördert werden können.

Zu den Eröffnungsfeierlichkeiten
begrüßten die Lebenshilfe HPZ
Geschäftsführer Christian Pfaff
und Philipp Krosch gemeinsam
mit der Geschäftsführerin der
PVV unter anderem Zülpichs
Bürgermeister Ulf Hürtgen, die
stellvertretende Landrätin des
Kreises Euskirchen, Christine
Bär, eine Vertreterin des LVR
sowie viele weitere geladene

Gäste. Den Festakt musikalisch
unterstütze an der Gitarre Eva
Lebertz. Nach dem offiziellen Teil
gab es Zeit für eine kühle Erfri-
schung und eine Stärkung am
Buffet. Keine Geringere als „Et
fussich Julche“ Marita Köllner
schaute vorbei und freute sich
riesig, das Wohnprojekt mit ih-
rem Auftritt musikalisch mit zu
eröffnen. FH
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Zeit zum Bettenwechsel?
In Deutschlands Schlafzimmern
geht es oft ziemlich unhygienisch
zu. Ursache: Jeder Mensch gibt pro
Nacht etwa einen viertel bis hal-
ben Liter Schweiß ab. Hinzu kom-
men in der Regel weitere Körper-
flüssigkeiten und Hautschuppen.
Bettwäsche und Betttuch können
diese Mengen nicht komplett auf-
nehmen. Über die Jahre entwickelt
sich das kuschelige Bett so zu ei-
nem idealen Hort für Bakterien,
Pilze und andere Allergene.
Dabei ist Abhilfe sehr einfach. Zu-
decken und Kissen mit syntheti-
schen Faserfüllungen lassen sich
dank einer Pflegeleicht-Ausrüstung
in der Regel problemlos in der ei-
genen Waschmaschine reinigen.
Auch federgefüllte Decken und
Kopfkissen lassen sich meist wa-
schen. Hat die eigene Waschma-
schine nicht genug Kapazität oder
dauert das anschließende Trock-
nen zu lange, kann man auch den
Waschservice des Bettenfachhan-
dels nutzen. Hier erhält man auch
fachmännischen Rat, wenn es um
die Reinigung von Wolldecken
geht. Adressen findet man im In-
ternet unter www.vdb-verband.org.
Für Federbetten bietet der Betten-
fachhandel außerdem noch die Fe-
dernreinigung an. Diese hat den
Vorteil, dass hierbei die Hülle ge-
öffnet wird und verbrauchtes Füll-
material, Federnbruch und

Schmutz aussortiert bzw. ersetzt
wird. Die Lebensdauer hochwerti-
ger Betten wird dadurch merklich
erhöht. Fachleute empfehlen des-
halb alle drei bis fünf Jahre eine
Reinigung.
Trotzdem halten auch dann Zude-
cken nicht ewig. Nach acht bis zehn
Jahren, bei regelmäßiger Federn-
reinigung spätestens nach 15 Jah-
ren, sollten sie ersetzt werden.
Denn nach dieser Zeit verlieren alle
Füllmaterialien einen Großteil ih-
rer wärmenden und feuchtigkeits-
regulierenden Eigenschaften.
Schmutz sammelt sich aber selbst-
verständlich nicht nur in der De-
cke, sondern auch in und an der
Matratze. Schutz gegen extreme
Verunreinigung bietet dann eine
Matratzenauflage - auch Molton
genannt. Mittlerweile verfügen
zudem fast alle Matratzen über
einen abnehmbaren und waschba-
ren Bezug.
Trotz aller Wasch- und Reinigungs-
möglichkeiten sollten Matratzen
nach rund acht Jahren ausge-
tauscht werden. Schließlich lässt
nach dieser Zeit - bei Billigmodel-
len und schweren Personen auch
sehr viel früher - die Stützungswir-
kung und Punktelastizität einer
Matratze merklich nach. Höchstes
Alarmzeichen ist hier die Kuhlen-
bildung. In solchen Fällen hilft nur
noch die Entsorgung. (akz-o)
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Zwischen Tradition und Brauchtumspflege
Stammquartier wurde beim ersten Türmchenabend der Tolbiacums Töchter zum Ort der
Heimat und des Wohlfühlens

Am Freitag, 30. Mai, fand am frü-
hen Abend der erste Türmchen-
abend der Tolbiacums Töchter
2024 e.V., analog zu allen Turm-
abenden der weiteren vier römer-
städtischen Karnevalsgesellschaf-
ten, im Stammquartier, dem Re-
staurant „Pinocchio“, in Zülpich
statt.
„Guten Abend, wir finden es toll,
so viele Menschen hier heute
Abend begrüßen zu dürfen bei
unserem ersten Türmchenabend
im Biergarten des Pinocchio. Mit
Stolz können Wir verkünden, dass
die Tolbiacums Töchter aktuell
150 Fördermitglieder, darunter 14
Aktive, zählen dürfen. Ein Dank
gilt hier allen Unterstützern und
Förderern. Ganz besonders begrü-
ßen wollen Wir die Gastgeber an
diesem Abend. Das sind Unsere
Ehrentöchter Ulf Hürtgen und Gui-
do Zimmermann! Zuden feiern Wir
an diesem lauen Sommerabend
ein besonderes Ereignis. Wie ihr
bestimmt gesehen habt, ist das
Pinocchio unser offizielles Stamm-
quartier. Im Eingangsbereich
hängt auch nun die offizielle Tafel
hierzu“, so die Präsidentin Sus-
anne Faßbender mit der Vize-Prä-
sidentin Marianne Komp.
Auch beim ersten Türmchenab-
end, die Idee einen solchen re-
gelmäßig zu veranstalten kommt
übrigens von Ulf Hürtgen, blieben

sich die Tolbiacums Töchter ihrer
Linie treu und setzten sich für den
guten Zweck ein. Die Spenden
gehen eins zu eins an ein Frei-
zeitangebot der JVA Euskirchen,
wo Kinder von Inhaftierten aktiv
unterstützt werden. Sie müssen
schon mit riesigen Herausforde-
rungen in ihrem Leben klarkom-
men und haben meist keine Mög-

lichkeit für ein schönes Feriener-
lebnis. Sodann verbrachte man
gesellige Stunden zusammen.
In gemütlicher Runde mit Freun-
den und Förderern wurden viele
schöne Gespräche geführt. Bei
gekühlten Getränken und gutem

Essen verging der gesellige Abend
wie im Flug. Was ein herrliches
Ambiente. Ein rundum gelunge-
ner Abend im Zeichen der Traditi-
ons- und Brauchtumspflege im
Stammquartier der Tolbiacums
Töchter 2024 e.V. FH

Tolbiacums Töchter (Mitte) gemeinsam mit den Gastgebern und Ehren-Tolbiacums Töchter (Mitte) gemeinsam mit den Gastgebern und Ehren-Tolbiacums Töchter (Mitte) gemeinsam mit den Gastgebern und Ehren-Tolbiacums Töchter (Mitte) gemeinsam mit den Gastgebern und Ehren-Tolbiacums Töchter (Mitte) gemeinsam mit den Gastgebern und Ehren-
töchtern Ulf Hürtgen (l.) und Guido Zimmermann (r.)töchtern Ulf Hürtgen (l.) und Guido Zimmermann (r.)töchtern Ulf Hürtgen (l.) und Guido Zimmermann (r.)töchtern Ulf Hürtgen (l.) und Guido Zimmermann (r.)töchtern Ulf Hürtgen (l.) und Guido Zimmermann (r.)

Bei gekühlten Getränken und gutem Essen verging der gesellige AbendBei gekühlten Getränken und gutem Essen verging der gesellige AbendBei gekühlten Getränken und gutem Essen verging der gesellige AbendBei gekühlten Getränken und gutem Essen verging der gesellige AbendBei gekühlten Getränken und gutem Essen verging der gesellige Abend
wie im Flugwie im Flugwie im Flugwie im Flugwie im Flug

In gemütlicher Runde mit Freunden und Förderern wurden viele schöne Gespräche geführtIn gemütlicher Runde mit Freunden und Förderern wurden viele schöne Gespräche geführtIn gemütlicher Runde mit Freunden und Förderern wurden viele schöne Gespräche geführtIn gemütlicher Runde mit Freunden und Förderern wurden viele schöne Gespräche geführtIn gemütlicher Runde mit Freunden und Förderern wurden viele schöne Gespräche geführt
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Vatertag bei der Prinzengarde Zülpich
Platz am Gardequartier Münstertor lud zum gemütlichen Beisammensein

Das vereinseigene Fanfarencorps sorgte für musikalische Unterhal-Das vereinseigene Fanfarencorps sorgte für musikalische Unterhal-Das vereinseigene Fanfarencorps sorgte für musikalische Unterhal-Das vereinseigene Fanfarencorps sorgte für musikalische Unterhal-Das vereinseigene Fanfarencorps sorgte für musikalische Unterhal-
tungtungtungtungtung

Horst Wachendorf (Mitte, Präsident), Simon Deuster (l. 1. stellv. Präsi-Horst Wachendorf (Mitte, Präsident), Simon Deuster (l. 1. stellv. Präsi-Horst Wachendorf (Mitte, Präsident), Simon Deuster (l. 1. stellv. Präsi-Horst Wachendorf (Mitte, Präsident), Simon Deuster (l. 1. stellv. Präsi-Horst Wachendorf (Mitte, Präsident), Simon Deuster (l. 1. stellv. Präsi-
dent) und Torsten Zielke (2. stellv. Präsident) hießen zahlreiche Besu-dent) und Torsten Zielke (2. stellv. Präsident) hießen zahlreiche Besu-dent) und Torsten Zielke (2. stellv. Präsident) hießen zahlreiche Besu-dent) und Torsten Zielke (2. stellv. Präsident) hießen zahlreiche Besu-dent) und Torsten Zielke (2. stellv. Präsident) hießen zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher am Münstertor willkommencherinnen und Besucher am Münstertor willkommencherinnen und Besucher am Münstertor willkommencherinnen und Besucher am Münstertor willkommencherinnen und Besucher am Münstertor willkommen

Der Platz am Gardequartier Münstertor lud zum gemütlichen Beisam-Der Platz am Gardequartier Münstertor lud zum gemütlichen Beisam-Der Platz am Gardequartier Münstertor lud zum gemütlichen Beisam-Der Platz am Gardequartier Münstertor lud zum gemütlichen Beisam-Der Platz am Gardequartier Münstertor lud zum gemütlichen Beisam-
mensein einmensein einmensein einmensein einmensein ein

Traditionell an Christi Himmel-
fahrt veranstaltete die Prinzen-
garde Zülpich 1910 e.V. das äl-
teste Traditionscorps der Rö-
merstadt, ihr jährliches Vater-
tagsfest.

An diesem Tag lud man ab 10:30
Uhr rund um das Gardequartier
Münstertor.

Gekühlte Getränke, gute Mu-
sik des vereinseigenen Fanfa-
rencorps sowie des Tambour-
corps Wyss aus Vettweiß, eine
Hüpfburg für die jungen Gäste
und gegrille Würstchen, wie
man es von der Prinzengarde
gewohnt ist. Damit lässt sich
der „Vatertag in Zülpich“ der
Prinzengarde am besten be-
schreiben.

Viele Leute fanden an diesem
Tag den Weg zum Münstertor.
Ob diejenigen, die auf ihrer Va-
tertags Wanderung waren oder
einen Spaziergang durch Zül-
pich machten.
Alle haben den Weg zur Prin-
zengarde gefunden. Bei dem ein
oder anderen erfrischenden

Getränk und einem gemütlichen
Beisammensein und Schwätz-
chen konnte an diesem Tag gut
verweilt werden.

Also hieß es in diesem Jahr
wieder: nix wie hin zum Müns-
tertor an Vatertag!
FH
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Gottesdienste der
evangelischen Kirche
Blankenheim

Labyrinth-Tag
in Blankenheim
Meinen Weg finden und gehen

Sonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. Juni
10 Uhr - Gottesdienst mit Pfarrer
Thorsten Schmitt in der ev. Kirche
Blankenheim
Sonntag, 28. JuniSonntag, 28. JuniSonntag, 28. JuniSonntag, 28. JuniSonntag, 28. Juni
15:15 Uhr - Taufgottesdienst „Un-

ter freiem Himmel“ mit Pfarrerin
Salentin und Pfarrer Schmitt im
DBH in Mechernich
18 Uhr - Lagerfeuergottesdienst
mit Pfarrerin Salentin DBH Me-
chernich

Das Labyrinth gehört zu den äl-
testen Symbolen, die die Mensch-
heit hat. Ein Weg führt kurven-
reich und verschlungen in ein Zen-
trum. Das Leben selbst - der Le-
bensweg - wird abgebildet.
Einen unübersichtlichen Weg be-
treten, sich hin und her wenden,
an Grenzen stoßen und an Rän-
der geraten, unsicher werden,
Halt machen und weitergehen, in
der Mitte ankommen, umkehren
und wieder hinausgehen. Die Er-
fahrung der Füße beim Begehen
eines Labyrinths verweisen auf
grundlegende Lebenserfahrungen.
Fragen tauchen auf: Werde ich
meinen Weg finden? Was will ich
erreichen? Was ist mein Ziel? Was
ist mir wichtig? Was will ich hin-
ter mir lassen? Was brauche ich
nicht mehr? Was kommt auf mich
zu? Wem kann ich vertrauen? Mit
wem bin ich unterwegs? Wo kom-

me ich her? Wo gehe ich hin?
Wir begehen wiederholt ein Laby-
rinth, das auf dem Boden ausge-
legt ist. Ein Austausch schließt
sich an.

Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Dietrich-Bonhoeffer Haus
(Dietrich-Bonhoeffer-Str 1 /
53894 Mechernich)
Zeit:Zeit:Zeit:Zeit:Zeit: Samstag 21. Juni,
von 10 bis 17 Uhr
Leitung:Leitung:Leitung:Leitung:Leitung: Thorsten Schmitt
(Pfarrer und Bibliodramaleiter)
KostenKostenKostenKostenKosten: 20 Euro
Informationen und Informationen und Informationen und Informationen und Informationen und Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung: bei
Pfarrer Schmitt bis zum 14. Juni
telefonisch (02447-9139994) oder
per E-Mail:
thorsten.schmitt@ekir.de
Mitzubringen sind:Mitzubringen sind:Mitzubringen sind:Mitzubringen sind:Mitzubringen sind: bequeme Klei-
dung und warme Socken / die für
Sie notwendige Verpflegung für
Samstagmittag - Getränke sind
vorhanden
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Farben wie aus der Eisdiele
Anthurien in sommerlichen Sorbettönen

Alle Pastellfarben lassen sich nach Lust und Laune miteinander kombi-Alle Pastellfarben lassen sich nach Lust und Laune miteinander kombi-Alle Pastellfarben lassen sich nach Lust und Laune miteinander kombi-Alle Pastellfarben lassen sich nach Lust und Laune miteinander kombi-Alle Pastellfarben lassen sich nach Lust und Laune miteinander kombi-
nieren. Foto: anthuriuminfonieren. Foto: anthuriuminfonieren. Foto: anthuriuminfonieren. Foto: anthuriuminfonieren. Foto: anthuriuminfo

Sie sind der ideale Blumenschmuck
für die Sommermonate: die Anthu-
rien. Denn anders als vielen ande-
ren Schnittblumen macht ihnen die
Hitze kaum zu schaffen. Die Pflan-
ze kommt nämlich ursprünglich
aus den tropischen Bereichen
Amerikas und ist daher von Natur
aus an hohe Temperaturen ange-
passt. Es muss also schon einiges
passieren, bevor sie im Sommer

den Kopf hängen lässt. Wer die
Flamingoblume, wie die Anthurie
auch genannt wird, in der Vase rich-
tig versorgt, hat auch in der war-
men Jahreszeit in der Regel über
drei Wochen lang Freude an ihr.

Was bei den exotischen Gewäch-
sen häufig als Blüte bezeichnet
wird, ist botanisch gesehen
übrigens ein sehr dekoratives Hoch-
blatt. Die eigentlichen Blüten sind
eher unscheinbar und befinden sich
an dem Kolben, der daraus hervor-
ragt. Als Schnittblume sind die
Pflanzen vielseitig einsetzbar.
Schon ein einzelner Blütenstiel
macht in einer schmalen Vase oder
Flasche viel her und lenkt die Bli-
cke auf sich - noch schöner ist na-
türlich ein ganzer Strauß.
Dank professioneller Züchtung be-
eindrucken Anthurien heute mit
einer Vielzahl an Farben. Neben
dem charakteristischen Rot gibt
es auch eine breite Palette an hel-
len Varianten: Vor allem die zarten
Fruchteis- und Sorbettöne passen
perfekt in die Sommerzeit. Ob nun
Vanille, Erdbeere, Aprikose, Brom-
beere oder doch lieber Zitrone -
die Welt der Anthurien hält für je-
den Geschmack die richtige Sorte
bereit. Alle Pastellfarben lassen
sich nach Lust und Laune
miteinander kombinieren. Das Er-
gebnis wirkt immer harmonisch
und erfrischend. Wählt man zudem
Vasen in ähnlichen Tönen wie die
glänzenden Hochblätter, unter-
streicht man den sommerlichen

Ob nun Vanille, Aprikose, Brom-Ob nun Vanille, Aprikose, Brom-Ob nun Vanille, Aprikose, Brom-Ob nun Vanille, Aprikose, Brom-Ob nun Vanille, Aprikose, Brom-
beere oder doch lieber Zitrone - diebeere oder doch lieber Zitrone - diebeere oder doch lieber Zitrone - diebeere oder doch lieber Zitrone - diebeere oder doch lieber Zitrone - die
Welt der Anthurien hält für jedenWelt der Anthurien hält für jedenWelt der Anthurien hält für jedenWelt der Anthurien hält für jedenWelt der Anthurien hält für jeden
Geschmack die richtige Sorte be-Geschmack die richtige Sorte be-Geschmack die richtige Sorte be-Geschmack die richtige Sorte be-Geschmack die richtige Sorte be-
reit. Foto: anthuriuminforeit. Foto: anthuriuminforeit. Foto: anthuriuminforeit. Foto: anthuriuminforeit. Foto: anthuriuminfo

Look zusätzlich und bringt ein re-
laxtes Miami-Flair in die eigenen
vier Wände.
Weitere Tipps und Informationen
zu Anthurien finden Sie unter
www.anthuriuminfo.com.
GPP
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Design-Trends bei Fenstern 2025
Mehr Glas, mehr Komfort, mehr Technik
Große Glasflächen, smarte Steu-
erung und elegante Farben - beim
Fensterkauf rücken Design-As-
pekte immer stärker in den Fo-
kus. Der Verband Fenster + Fas-
sade (VFF) stellt fünf aktuelle
Trends vor, die das Design von
modernen Fenstern prägen.

TTTTTrend 1:rend 1:rend 1:rend 1:rend 1: Mehr  Mehr  Mehr  Mehr  Mehr TTTTTrrrrransparenz in deransparenz in deransparenz in deransparenz in deransparenz in der
Gebäudehülle - Fenster werdenGebäudehülle - Fenster werdenGebäudehülle - Fenster werdenGebäudehülle - Fenster werdenGebäudehülle - Fenster werden
größergrößergrößergrößergrößer
Dieser Trend hält seit Jahren an:
Neue Fenster werden immer grö-
ßer - und vereinen Hebe-Schie-
be-Türen sowie bodengebunde-
ne Fenster und Türen. VFF-Ge-
schäftsführer Frank Lange erklärt:
„Der Trend zu größeren Fenster-
flächen spiegelt den Wunsch der
Menschen nach Helligkeit, Wei-
te und Ausblick wider. Wir halten
uns heutzutage viel mehr in In-
nenräumen auf als früher. Dem-
entsprechend möchten die Men-
schen möglichst viel Tageslicht
in ihre eigenen vier Wände ho-
len. Das erzeugt ein Gefühl von
Offenheit und Verbindung zur
Außenwelt.“ Möglich macht dies
der technische Fortschritt: Mo-

derne Fenster sind energetisch
hoch effizient, so dass selbst über
größere Glasflächen nur unwe-
sentlich an Wärme verloren geht.
Scheint die Sonne darauf, erwär-
men diese Fenster sogar an kal-
ten Tagen den Innenraum - ein
Beitrag zur Energie- und Kosten-
ersparnis. Für den Sommer sind
Sonnenschutzverglasungen, Mar-
kisen, Rollläden oder Außenja-
lousien bei großen Fenstern aber
besonders wichtig. Sie verhin-
dern, dass sich Innenräume an
heißen Tagen unangenehm auf-
heizen. „Denken Sie bei der Pla-
nung neuer Fenster deshalb auch
an den passenden Hitzeschutz“,
rät Lange.

TTTTTrend 2:rend 2:rend 2:rend 2:rend 2: Grenzen zwischen Grenzen zwischen Grenzen zwischen Grenzen zwischen Grenzen zwischen
Drinnen und Draußen lösen sichDrinnen und Draußen lösen sichDrinnen und Draußen lösen sichDrinnen und Draußen lösen sichDrinnen und Draußen lösen sich
aufaufaufaufauf
Große Fensteranlagen zur Terras-
se hin gehören schon länger zum
Standard bei Einfamilienhäusern.
Häufig kommen hier großflächi-
ge Hebe- und Schiebetüren oder
bodengebundene Fenster oder
Türen zum Einsatz. Diese Schie-
bekonstruktionen bieten eine

größere Türöffnung als Fenster-
türen und können beinahe die
gesamte Fensterfront leichtgän-
gig verschwinden lassen.
„Die Glastür gleitet zurück und
schon erweitert sich das Wohn-
zimmer auf die Terrasse und den
Garten. Das schafft einen flie-
ßenden Übergang zwischen
Drinnen und Draußen und ent-
spricht dem Bedürfnis der Men-
schen, viel Luft und Licht in den
Innenraum zu lassen - gerade,
weil der Alltag vieler Menschen
nurmehr in Innenräumen statt-
findet“, erklärt Fensterexperte
Lange die Beliebtheit von Schie-
betüren.

TTTTTrend 3:rend 3:rend 3:rend 3:rend 3:     VVVVVielfalt der Rahmenoberielfalt der Rahmenoberielfalt der Rahmenoberielfalt der Rahmenoberielfalt der Rahmenober-----
flächen - Grau sticht weißflächen - Grau sticht weißflächen - Grau sticht weißflächen - Grau sticht weißflächen - Grau sticht weiß
Jahrzehntelang waren Fenster in
Weiß gehalten. Heute sind dunk-
le oder graue Töne stilprägend:
Matte Oberflächen in Anthrazit
oder Umbragrau liegen wie in an-
deren Bereichen auch bei Fens-
tern schwer im Trend. Das ver-
strömt technische Eleganz und
erinnert an das Bauhaus-Design.
Dabei spielt das Material des

Fensterrahmens keine Rolle. Eine
farbige Ausführung ist bei Holz-,
Aluminium- und Kunststofffens-
tern gleichermaßen möglich.
Wichtig bei Hitze: Dunkle Farben
heizen sich durch Sonnenein-
strahlung deutlich mehr auf als
helle. Gerade bei dunklen Roll-
ladenprofilen sollten sich Ver-
braucher gründlich informieren,
ob die Funktion und Langlebig-
keit der Rollladen nicht durch
Überhitzung beeinträchtigt wer-
den könnte. Im Zweifelsfall soll-
te man sich immer an einen Fach-
händler wenden.

TTTTTrend 4:rend 4:rend 4:rend 4:rend 4: Schlank Schlank Schlank Schlank Schlanke Profile füre Profile füre Profile füre Profile füre Profile für
mehr Glasmehr Glasmehr Glasmehr Glasmehr Glas
Fortschritte in der Materialtech-
nik lassen Rahmen und Fenster-
flügel immer schmaler werden.
Dadurch vergrößert sich der Glas-
anteil und das Fenster lässt mehr
Tageslicht hinein. Das bringt auch
einen Energiespareffekt mit sich:
Moderne, gut gedämmte Fens-
tergläser lassen an sonnigen Ta-
gen mehr Sonnenwärme hinein
als entweichen kann. Dies ist ein
wirksamer Beitrag, um im Win-
ter Heizkosten zu sparen.
Aber auch beim Design gibt es
Unterschiede: Rahmen und Fens-
terflügel schließen häufig leicht
versetzt, andere sogenannte
„flächenbündige Konstruktio-
nen“ lassen Flügel und Blend-
rahmen zu einer Ebene werden.
Gegliedert ist diese nur durch
einen schmalen Spalt. Diese re-
duzierte Optik entspricht dem
aktuellen Haustürendesign, bei
dem große Flächen mit wenigen
Linien strukturiert werden. Es
gibt zudem geklebte Flügelkon-
struktionen, bei denen das Profil
des Flügels gar nicht mehr zu
sehen ist und optisch hinter dem
Blendrahmen verschwindet.
Dadurch sehen Festverglasungen
und Flügel von außen nahezu
identisch aus. Ein weiterer Vor-
teil: Die Glasfläche wird
nochmals größer.

TTTTTrend 5:rend 5:rend 5:rend 5:rend 5:     Automation - das SmartAutomation - das SmartAutomation - das SmartAutomation - das SmartAutomation - das Smart
Home hält EinzugHome hält EinzugHome hält EinzugHome hält EinzugHome hält Einzug
Smart-Home-Systeme beziehen
zunehmend auch die Fenster ein.
Besonders automatische Lüf-
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 
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Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

tungssysteme setzen sich durch.
Sensoren messen Temperatur
und Luftfeuchtigkeit und lüften
bei Bedarf über in die Fenster
integrierte, automatische Lüfter.
Für den Sommer kann der Son-
nenschutz über entsprechende
Sensoren automatisch hoch- und
runtergefahren werden und ver-
hindert so die Überhitzung im
Gebäude.
Auch das Öffnen und Schließen
der Fenster - etwa bei Regen -
kann das Smart Home überneh-
men.
Besonders praktisch ist das
beim Verlassen des Hauses. Auf
Befehl per App oder automatisch
beim Abschließen der Haustür,
werden auch alle Fenster des
Hauses verriegelt. So bleibt kein
Fenster versehentlich offen - ein
Plus für Sicherheit und Energie-
effizienz. Ein interessanter Ne-
beneffekt: Bei automatisch ge-

Trend 5: Automation - Im Smart Home schaltet das Fensterglas aufTrend 5: Automation - Im Smart Home schaltet das Fensterglas aufTrend 5: Automation - Im Smart Home schaltet das Fensterglas aufTrend 5: Automation - Im Smart Home schaltet das Fensterglas aufTrend 5: Automation - Im Smart Home schaltet das Fensterglas auf
Wunsch milchig. Bild: WERUWunsch milchig. Bild: WERUWunsch milchig. Bild: WERUWunsch milchig. Bild: WERUWunsch milchig. Bild: WERU

steuerten Fenstern kann der
herkömmliche Griff auch entfal-
len.
Und die Entwicklung geht wei-
ter: Schaltbare Gläser, die sich
per Knopfdruck abdunkeln oder
milchig schalten lassen, bieten
Sicht- und Sonnenschutz auf
Wunsch - im Premium-Segment
ist das bereits verfügbar.

Expertentipp: Fördermöglichkei-Expertentipp: Fördermöglichkei-Expertentipp: Fördermöglichkei-Expertentipp: Fördermöglichkei-Expertentipp: Fördermöglichkei-
ten nutzenten nutzenten nutzenten nutzenten nutzen
Für lohnende Maßnahmen an
Fenstern und Türen sollten Sie
sich unbedingt nach staatlicher
Förderung von Bund, Ländern
und Gemeinden erkundigen.
Welche Programme für welche
Immobilie und welches Projekt
passen können, zeigt schnell und
zuverlässig der kostenlose För-
dermittel-Assistent des VFF.
Verband Fenster + Fassade e.V.
(VFF)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 27. Juni 2025Freitag, 27. Juni 2025Freitag, 27. Juni 2025Freitag, 27. Juni 2025Freitag, 27. Juni 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.06.2025 um 10 Uhr20.06.2025 um 10 Uhr20.06.2025 um 10 Uhr20.06.2025 um 10 Uhr20.06.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Kaufe:Kaufe:Kaufe:Kaufe:Kaufe:
Massivholzmöbel, Wand- und Stand-
uhren, Gemälde, Truhen, Porzellan,
Bleikristall, Schreib- und Nähmaschi-
nen, Jagdgeweihe, Pelze, Smoking,
Zylinder und Handtaschen, Militaria,
Musikinstrumente. Tel. 0176-36200759

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Tierarzt-Notdienste im
Kreis Euskirchen

Freitag, 13. JuniFreitag, 13. JuniFreitag, 13. JuniFreitag, 13. JuniFreitag, 13. Juni
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Samstag, 14. JuniSamstag, 14. JuniSamstag, 14. JuniSamstag, 14. JuniSamstag, 14. Juni
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 024442277

Sonntag, 15. JuniSonntag, 15. JuniSonntag, 15. JuniSonntag, 15. JuniSonntag, 15. Juni
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486/911080

Montag, 16. JuniMontag, 16. JuniMontag, 16. JuniMontag, 16. JuniMontag, 16. Juni
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Dienstag, 17. JuniDienstag, 17. JuniDienstag, 17. JuniDienstag, 17. JuniDienstag, 17. Juni
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620

Mittwoch, 18. JuniMittwoch, 18. JuniMittwoch, 18. JuniMittwoch, 18. JuniMittwoch, 18. Juni
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Donnerstag, 19. JuniDonnerstag, 19. JuniDonnerstag, 19. JuniDonnerstag, 19. JuniDonnerstag, 19. Juni
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Freitag, 20. JuniFreitag, 20. JuniFreitag, 20. JuniFreitag, 20. JuniFreitag, 20. Juni
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstraße 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642

Samstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. Juni
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Sonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. Juni
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Montag, 23. JuniMontag, 23. JuniMontag, 23. JuniMontag, 23. JuniMontag, 23. Juni
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Dienstag, 24. JuniDienstag, 24. JuniDienstag, 24. JuniDienstag, 24. JuniDienstag, 24. Juni
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Mittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. Juni
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstraße 33, 53909 Zülpich, 02252/8384590

Donnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. Juni
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445/852222

Freitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. Juni
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447/271

Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Sonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. Juni
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag; Alle Angaben ohne Gewähr

Samstag, 14. JuniSamstag, 14. JuniSamstag, 14. JuniSamstag, 14. JuniSamstag, 14. Juni
Tierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

Sonntag, 15. JuniSonntag, 15. JuniSonntag, 15. JuniSonntag, 15. JuniSonntag, 15. Juni
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/
DrDrDrDrDr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

Fronleichnam, 19. JuniFronleichnam, 19. JuniFronleichnam, 19. JuniFronleichnam, 19. JuniFronleichnam, 19. Juni
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWollenbergollenbergollenbergollenbergollenberg
GmbHGmbHGmbHGmbHGmbH
Hellenthal, 0172 9541390

Samstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. Juni
Tierarztpraxis LuxTierarztpraxis LuxTierarztpraxis LuxTierarztpraxis LuxTierarztpraxis Lux
Euskirchen, 02251/2902

Sonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. Juni
Tierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis Kanzler
Schleiden,
0177 8682489

Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
Tierarztpraxis PankatzTierarztpraxis PankatzTierarztpraxis PankatzTierarztpraxis PankatzTierarztpraxis Pankatz
Schleiden, 02444/3125

Sonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. Juni
Tierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis Kannengießer
Kall, 02441/1793

www.tieraerzte-kreis-
euskirchen.de/alle-notdienste
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Anzeige

Sommerfeeling unter Südseepalmen
Perfekte Entspannungsmomente am Paradise Beach

Hast du Lust auf erfrischende
Cocktails, türkisblaue Lagunen
und Außenpools? Auf chillige
Sounds unter Südseepalmen
oder auf Wellenreiten am Para-
dise Beach? Dann gestalte dir
deinen Thermensommer 2025
mit vielen Highlights.
Das ist der Takt des Sommers!
Wenn die Sonne scheint und Kör-

per und Seele berührt, fühlen wir
pures Glück und Lebensfreude.
Die Sonne geht direkt ins Herz.
Das Sonnenlicht lässt das Wasser
des Thermensees und unserer
Pools wunderbar funkeln. Das ist
Urlaub, das ist Erholung pur.
Selbstverständlich warten genü-
gend schattige Wohlfühlplätze
darauf, die intensive Wärme an-

genehm zu spüren. Was für ein
Wohlgefühl, wenn die Sonne die
Haut erwärmt, nachdem du dich
vom belebenden Saunagang un-
ter der Callablütendusche abge-
kühlt hast.
Wie wäre es mit etwas Action und
Bewegung? Dann merke dir
bereits die Surf Days vom 1. Juli
bis zum 31. August 2025 vor. Die-
ser Sommer hat’s in sich.
Das Spa-Erlebnis mit Sauna und
Verwöhnzeremonien wie „Blatt
und Blüte“, in denen Zitronen-
schalen und Thymian ihre natürli-
che Kraft entfalten, oder die fruch-
tige Frische, die bei „VitaLemon“
den Raum erfüllt, schafft einzig-
artige Entspannungsmomente.
An den sonnigen Wochenenden
kannst du dich ab Mitte Juni auf
die Beach Weekends freuen - Frei-
tag- bis Sonntagabend zu DJ-
Sounds am Paradise Beach ent-
spannen. Gestalte dir deinen per-
fekten Sommermomente direkt

online über die BLUPHORIA App
und stimme dich auf die Zeit im
Paradies unter Palmen ein. Wich-
tig: Sonnenbrille und Eincremen
nicht vergessen!
Beach Opening und „Midsom-Beach Opening und „Midsom-Beach Opening und „Midsom-Beach Opening und „Midsom-Beach Opening und „Midsom-
mar“ im Junimar“ im Junimar“ im Junimar“ im Junimar“ im Juni
Der Sommer am Paradise Beach
wird besonders. Freut Euch auf
entspannte Beats, fruchtige
Drinks und unvergessliche Son-
nenuntergänge am Thermensee.
Am 20. Juni gibt’s die Lange Ther-
mennacht „Midsommar“. Dann
feiert die Therme eine tropisch-
skandinavische Sommernacht
mit Musik, Kreativität und ganz
viel Urlaubsfeeling. Genieße
Live-Musik, lehn dich zurück und
entdecke die DIY-Workshops.
Midsommar-Romantik in den
Erftauen.
Infos, Gutscheine, Specials und
Buchungen finden Sie in der
BLUPHORIA-App und auf
www.badewelt-euskirchen.de.


